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famer Slbjug auf (Siftoroeä, roeldjeä 1 Sägerbetafdje«
ment befefet. ©aä ©ragonerregiment beteiligt
fidj hierbei foroeit eä nidjt jur ©ecfung ber redjten

glanfe nötbig ift.
©ie ÄaoaUeriebioifion, roeldjer minbeftenä eine

reitenbe Satterie oorläufig ju belaffen ift, madjt
fdjon frübjeitig baä Sdjufefelb oor ber Steüung
frei burdj (Sinnaljme einer Sereitfdjaftäfteüung
nörblidj Srefotoife. Sobalb bie oorberfte feinblidje
Slbtbeilung bie Siftrife überfdjritten bat (nadj ber

©uppofition ber ©tubie etroa bie erfte Srigabe ber

feinblidjen ÄaoaUeriebioifion), attacfirt bie Äaoal«
leriebioifion biefelbe, unterftüfet oon bem geuer
auä ber ©teüung unb oom 1. SRegiment ber 3.

Snfanteriebrigabe, roeldjeä ju biefem groecfe oor«

läufig auä ber [Referoe auf Srefotoife oorbirigirt
roorben ift. Sffienn möglidj, roerben burdj biefe

Sruppen bie feinblidjen beboudjirenben SSten biä

nörblidj SWofrorooreä jurüdgeroorfen, unterftüfet
burdj baä SlrtiÜeriefeuer auä ber ©tellung. ©aä
an biefem Sorftoße beteiligte Snfanterieregiment
jiebt fidj fobann unter bem ©djufee ber Äaoaüerie«

bioifion, roeldje baä ©eboudjiren ber feinblidjen
Äaoaüerie nadj bem jroeifeüofen Siege über beren

1. Srigabe (2 [Regimenter contra 4 [Regimenter),
nodj lange geit roirb oerbinbern fönnen, langfam
über Sreforoife nadj Sangenbof jurücf.

(©djtup folgt.)

(übgenoffenfdjaft.
— (©ienftbefel)! für bett Sorfurä ber 3nfonterie unb

ber ©ttjitfcett bet vm. SttweeMDifton 1884.) (©a)lup.)
Sfottbtbfente. 3ebet ©tab fübit efn Seijeicfjnlp feinet Se«

bleuten unb »etpebt ben einjelnen mit efnti 8egftimation«farte.
©ewetbettelbenbe. ©le Äantoajpolijei wftb nut foldjen

SBfrtben, £änbl«n u. f. f. bie ©tlaubnlfj geben, an Uebung««

pläjsen, Äantonnementcn tc. ibr ©ewetbe ju bettefbcn, roeldje bie

betreffenben gefejjlfdjen Seftlmmungen erfüllt baben.

©it SataltlonSfommanbanten baben auf Dualität »on ©petfen
unb ©etränfen ein wadjfame« Sluge ju galten unb Setfäuf«,
»eldje pd) ^ieifn »bet butd) ibi Setiagen gegen bie Dtbnung
»«geben, wegjuweffen.

SWft ©ejus «uf ben Setfebt foldjer ^»änbler mit SWilität«

ftetjen «Pete ebenfatl« untet bem SWflltätftiafgefet-j, t»a* benfelben

jut Äenntnfp ju btlngen tp.
(St ift be« Sffie(t«en bafüt gefolgt, bap bfe ©peffen unb ©ettänfe

burd) ben Äanton«d)cmffei »on ©taubünben untetfudjt toetben.

gelbgotteSbienft. am 14. ©tptembet wirb gelbgotte«bfenft

abgehalten unb jroar füj: ben fatbolifdjen SSItu« auf bei fog.

Staffelte bei SWafansJ unb füt bie fPioteftanten (n ben äBiefen
»f> 3gi«.

SWannfdjaften, t»ela)e jufolge lljie« Sefcnntnfffe« wegen ju
gtopet entfernung ben gelbgotte«bfenpen nidjt beiroobnen tonnen,

ift bei Sefud) bet füt pe bientfdjen nädjpgetegenen Äftdje ju
gePatten, ©le Stfgabefommanbanten baben bie genaueren ge«

eigneten «JSläfce füt Sbljaltung bet gelbgotteäblenfte ju bePlmmen

unb butd) bfe Snfantetfcpfonnfeie Slftat unb Äanjel «Pellen ju
laffen (XV. Stigabe füt SWafan«, XVI. SBtfgabe füt 3gf«.)

!Jage«otbnung. I. Senue jut arbeit: 1) Dfpjtete: ©Ienft«
tenue, wenn bfe SWannfdjaft tn ©fenfttenue unb Stoufe obet

Äaput, wenn bfe SWannfdjaft fn Sloufe otet Äapnt au«tüdt.

2) Untetofpjfete unb ©olbaten: Staue nad) Jewefltgem Sefebl.
Df. Staue aupet bei SlibeftSjeft unb aufjer bem Duattlet.
1) 9luf Sfteffcn:

a. DfPjiete: ©fenfttenue.

b. Untetofpjfete unb ©olbaten: ©Ienfttenuc.

(Sfnjeln teffenben Dfftjferen (ft geftattet, bfe gefbmüt-sen ju
ttagen.

2) Uebet SWittag:

a, DfPjiete: ©Ienfttenuc.

b. Untetofpjtete unb ©olbaten: ©fenfttenue.

3) »tn Slbenb:

a. DfPjfete: ©fenfttenue mit gelbmüfjc.

b. UntetofPjlete: ©lenfttenue mit gelbmüfce.

c. ©oitaten: Duatttertenue.
©en Slafcfommanbanten fft geftattet, Sfbäubctungcit bet SEage«.

tenue ju befeblen.

Setfdjte unb 3ied)nungsftellung. (Si baben am ©d)tup bc«

Sorfurfe« abjutfefetn:
©fe Satafdon«fommanbanten an bfe 9tcgfmcnt«fommattbanten:

1) @lnen ©a)ulbetld)t nad) goimufar.

2) ©fe Setjefdjnfffe bei Sftldjtefngetürften (nad) Organifation
be« Serfoneden an bte Äantone).

3) ©fe Duaftftfatloneifften nad) Sciotbnung »om 8. Sanuai

1878.

4) ©ie ©djleptabeflen al« Seilagen jum ©djutbetfdjt.

5) ©en !Wunltlon«tappott.

6) ©en ®efcdjt«iappott.

7) Sctjefdjnfp bet mit bem ©fenfte im SHüdftanb fta) SePu«

benben.

SJtadj bem Sruppenjufammenjugc: 8) Setjefdjnfffe bet füt bfe

Dfpjiei«b(tbung«fdjulcn Soigefd)lagenen pnb blteft an ben SBaffen«

djef bei Snfantetle ju fenben (§ 8 bet Sctotbnung betteffenb

Stnennung unb Sefötbeiung »om 8. 3anuat 1878).

©te gtegimcnt«fommanbantcn bettdjten untet Seilegung bet

Sata(Ilon«betld)te an blc Srfgabefommanbanten, testete an ben

©fofponät.
3m Uebtlgcn fotlen alle ju Äraft beftefjenben gteglemente ge»

^anbbabt wetben, worauf tjfet nfdjt näfjet »eiwfefcn witb.

3n Jebem Äantonnement foH bei Sla&Menft nad) Sorfdjrift
b'« ©lenftreglcmcntc« gemadjt wetben.

©et bädjPfommanbftcnbe SruppcnofPjiet (P SPfatjfommanbant

unb beffen Slbjutant Slafeabjutant.

©pejfclt füt eijut witb ba« Slaijfommanbo $ettn Dbetft»

btfgabf« SRafdjefn übetttagen.

(Srnwenauforatnenaug ber vm. «rraeebwifion.)

©enetatfbee füt bfe SWanö»et.
eine Dftatmte fft au« bem S^rol in'« Sotatlbeig eingetüdt

mit bet abftdjt, ben Dttjeln jwifdjen Sua)« unb ©t. SWargaretben

ju forciten.
Um ibee tlnfe glanfe ju Pdjew, t)at Pe efn Dftfotp«

butd)'« @ngabtn enlfenbet, weldje« ben gluela« unb SHlbuta«Sap

beteit« übetfd)tltten fyat.

©et Dftatmee ftebt auf bem linfen SJfjefnufet efne SIBeftatmee

gegenüber, ©fcfe betafdjftt efn SB e ft f o t p « jum ©djufee bc«

Äanton« ©taubünben.

Sbur, im ©eptembet 1884.
©ei Äommanbant ber VIII. ©iolpon:

«. Sftjffer.
gtegimenUübungen.

^jertn D'»etfttieutenant $enggel«. ©te werben am 10. ©ep«

tember mft 3fjtem ©etafdjement ba« 9tabfofa«3,§al befefeen unb

Setblnbung mtt bet Äolonne be« Dbetpileutenant ©adatf fm

©cftanPgg fudjen.

3d) beabpdjtige am 12. ©eptembet mft betten Äolonnen Sbui
anjugteifen. ©et 11. ©eptembet foll jut etgänjung be« SWa<

terial«, ju 9tefogno«jttungen gegen 6but unb jum Slu«tuben

bet Stuppen benufet wetben.

3d) felbft wetbe bet 3b«t Äolonne eintreffen, um am 12. bl«

Seitung be« «Angriffe« ju übetnebmen.

Sbuiwalben, ben 9. ©eptember 1884.

Dbetftbrlgablet Sltnolb.

@d)teb«tfd)tei: Dberftbf»fponät Sf»ffer. geltenb«: Dbetft«

btfgabf« Slinolb.

•§ettn Dbttftlleutenant ©aBatl. ©fe wetben mit 3f)«m ©e«

tafd)ement burd)'« ©djanftgg gegen ©fjut matfdjltcn unb mit
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sanier Abzug auf Cistomes, welches 1 Jägerdetasche«

ment besetzt. Das Dragonerregiment betheiligt
sich hierbei soweit es nicht zur Deckung der rechten

Flanke nöthig ist.
Die Kavalleriediviston, welcher mindestens eine

reitende Batterie vorläufig zu belassen ist, macht

schon frühzeitig das Schuhfeld vor der Stellung
frei durch Einnahme einer Bereitschaftsstellung
nördlich Tresowitz, Sobald die vorderste feindliche

Abtheilung die Bistritz überschritten hat (nach der

Supposition der Studie etwa die erste Brigade der

feindlichen Kavalleriediviston), attackirt die

Kavalleriediviston dieselbe, unterstützt von dem Jener
aus der Stellung und vom 1. Negiment der 3.

Jnfanteriebrigade, welches zu diesem Zwecke

vorläufig aus der Reserve auf Tresowitz vordirigirt
morden ist. Wenn möglich, werden durch diese

Truppen die feindlichen debouchirenden Töten bis
nördlich Mokrowores zurückgeworfen, unterstützt
durch das Artilleriefeuer aus der Stellung. Das
an diesem Vorstoße betheiligte Infanterieregiment
zieht sich sodann unter dem Schutze der Kavalleriedivision,

welche das Debouchiren der feindlichen
Kavallerie nach dem zweifellosen Siege über deren

1. Brigade (2 Regimenter contra 4 Regimenter),
noch lange Zeit mird verhindern können, langsam
über Tresowitz nach Langenhof zurück.

(Schluß folg,.)

Eidgenossenschaft.

— (Dienstbefehl fiir den Vorkurs der Jnsanterie und
der Schützen der vm. Armeedivision 1884.) (Schluß.)

Zivtlbedtente. Jeder Stab führt etn Verzetchniß seiner Be»

diente» und »ersieht den Einzelnen mit einer Legitimationskarte.
Gewerbetreibende. Die KantonSpvlizet wtrd nur solchen

Wirthen, Händlern u. s. f. die Erlaubniß geben, an Uebung«,

platzen, Kantonnementen :c. ihr Gewerbe zu betreiben, welche dte

betreffenden gesetzlichen Bestimmungen erfüllt haben.

Die BatatllonSkommandanten haben auf Qualität »on Speisen
und Getränken ein wachsames Auge zu halten und Verkäufer,
welche sich hierin oder durch ihr Betragen gegen die Ordnung
»ergehen, wegzuweifen.

Mit Bezug auf den Verkehr solcher Händler mit Militärs
stehen erstere ebenfalls unter dem Milttärftrafgesetz, was denselben

zur Kenntniß zu bringen ist.
ES ist des Wetteren dafür gesorgt, daß dte Speisen und Getränke

durch den KantonSchemiker von Graubünden untersucht werden.

FeldgotteSdienst. Am 14. September wtrd FeldgotteSdtenst

abgehalten und zwar fü/ den katholischen RttuS auf der sog.

Prasserte bei MosanS und für die Protestanten in den Wiesen
ob Igt«.

Mannschaften, welche zufolge ihre« Bekenntnisse« wegen zu
großer Entfernung den FeldgvtteSdtensten nicht beiwohnen können,

ift der Besuch der für sie dienlichen nächstgclegenen Kirche zu
gestatten. Die Brtgadekommandanten haben die genaueren
geeigneten Plätze für Abhaltung der Feldgottesdienste zu bestimme»

und durch die Jnfanterieptonntere Altar und Kanzel erstellen zu

lassen (XV. Brigade für Masons, XVI. Brigade für JgiS.)
Tagesordnung. I. Tenue zur Arbeit: 1) Offiziere: Diensttenue,

wenn die Mannschaft iu Diensttenue und Blouse oder

Kaput, wenn die Mannschaft ln Blouse oder Kaput ausrückt.

2) Unteroffiziere uud Soldaten: Tenue nach jeweiligem Befehl.
II. Tenue außer der Arbeitszeit und außer dem Quartier.
1) Auf Reisen:

». Offiziere: Diensttenue.

b. Unteroffiziere und Soldaten: Diensttenue.

Einzeln retsenden Offizieren ist gestattet, dte Feldmützen zu

tragen.

2) Ueber Mittag:
». Offiziere: Diensttenue.

b. Unteroffiziere und Soldaten: Diensttenue.

3) Am Abend:

». Offiziere: Diensttenue mit Feldmütze,

d. Unteroffiziere: Diensttenue mit Feldmütze.

«. Soldaten: Ouartterteuue.

Den Platzkommandanten tst gestattet, Abäuderunge» der Tages,

tenue zu befehlen.

Berichte und Rechnungsstellung. Es haben am Schluß dc«

Vorkurse« abzuliefcrn:
Die BatatllonSkommandanten an die Regimentskommandanten:

1) Etnen Schulbericht nach Formular.

2) Dte Verzeichnisse der Nichteingerückten (nach Organisation

deS Personellen an die Kantone).

3) Die QualtfikationSlisten nach Verordnung »om 8, Januar

1878.

4) Die Schießtabcllen als Beilagen zum Schulbertcht.

5) Den MunittonSrapport.

ö) Dcn Gefechtsrapport.

7) Verzetchniß der mtt dcm Dtcnste im Rückstand sich Best»,

denden.

Nach dem Truppenzusammenzugc: 8) Verzeichnisse der für dte

OffijterSbildungSschulen Vorgeschlagenen sind direkt an den Waffen-

chef der Infanterie zu senden (Z 3 der Verordnung betreffend

Ernennung und Beförderung »om 8. Januar 1878).

Die RegimentSkommandanten berichten unter Beilegung der

Bataillonsberichte an die Brigadekommandanten, letztere an den

Divisionär.

Im Uebrigen sollen alle zu Kraft bestehenden Réglemente ge»

handhabt werden, worauf hier nicht näher »erwiesen wird.

In jedem Kantonnement soll der Platzdienst nach Vorschrift

d'S Dlenstreglcmenie« gemacht werden.

Der HSchftkommandircnde Truppenofsizicr 1st Platzkommandant

und dessen Adjutant Platzadjutant.

Speziell für Chur wird da« Platzkommando Herrn Oberst»

brigadier Raschein übertragen.

(Truppenzusammenzug der vm. Armeedivision.)

Generalidce für die Manöver.
Eine Ostarmee tst au« dem Tyrol in'S Vorarlberg eingerückt

mtt der Absicht, den Rhein zwischen Buchs und St. Margarethen

zu forciren.
Um ihre linke Flanke zu sichern, hat sie ein OsikorpS

durch'« Engadin entsendet, welchc« den Fluela- und Albulo»Paß

bereit« überschritten hat.

Der Ostarmee steht auf dem linken Rhrtnufer eine Westarmee

gegenüber. Dicse detaschirt ein WestkvrpS zum Schutze de«

KantonS Graubünden.

Chur, tm September 1884.
Der Kommandant der VIII. Division:

A. Pfyffer.
RegimentSübungen.

Herrn Oberstlieutenant Henggeler. Ste werden am 10.

September mit Ihrem Detaschement das Rabtosa-Tlzol besetzen und

Verbindung mit der Kolonne des Oberstlieutenant Gallati tm

Schansigg suchen.

Ich beabsichtige am 12. September mit beiden Kolonne» Chur

anzugreifen. Der 11. September soll zur Ergänzung des Ma<

tenais, zu Nekognoszirungen gegen Chur und zum Ausruhen

der Truppen benutzt werden.

Ich selbst werde bet Ihrer Kolonne eintreffen, um am 12. dte

Leitung des Angriffe« zu übernehmen.

Churwalden, den 9. September 1834.

Oberstbrigadier Arnvld.

Schiedsrichter: Oberstdivisionär Pfyffer. Leitender:

Oberstbrigadier Arnold.

Herrn Oberstlieutenant Gallati. Ste werden mit Ihrem
Detaschement durch'« Schanfigg gegen Chur marschiren und mit
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bem butd) ba« Dtabfofa».tbal gegen ba« glefd)e 3fel epetfrenben

3nfanterlereglment Str. 30 Serbinbung fua)cn. 3d) werbt mid)
beim Infanterieregiment Slx. 30 bepnbcn unb 3bncn »on bort
weitere 3nptuttioncn unb Sefeble jum geutefnfdjaftlldjen Slngtiff
auf (5bm geben.

3dj befetjle, bap bei Angriff auf (?but auf ben 12. »etfeboben,

bagegen für ben 11. ©eptembet, SWorgen« 9 Ubr, pd) eine Äon«

jenttation bet ganjen Äolonne bef Äaftfel »otfjtebe, um atlfätlf*

gen angriffen be« geinbe« mit etfolg begegnen ju fönnen.

ebuiwalben, ben 9. ©eptembet 1884.

Dbetftbtlgabfet Sltnolb.

©d)feb«tfd)tct: Dbetft SIBftlanb. Seftenb« : Dbetftbtfgabtei
SRafajcf».

©pejtalfoee füt ba« Snfantetietegiment Sttt. 30 »om 11. ©ep*
tember. ©a« Snfanterietegltnent SRt. 30 mft bei ©tbftg«battcrie
Slx. 6 t unb ©ebirgJambutanee Slx. 1 war »om Dftforp« fn'«

9iabfofa»£bal betafebfrt wotben, reo e« am 10. Slbenb« anlangte
unb Äantonnemente fn ebntwalbcn unb SWallt bejog.

©et Äommanbant bet VIII. ©loipon:
a. Sf9ffer-

•§etm Dbctpiieutenant Samcnlfdj, Äommanbant bc« 31. 3n»

fantetfetegiment«. ©fe «batten ben Sefebt, motgen mit 3Vem
SRegiment unb bet gttbbattetfe Slx. 45 ben geinb au« bem

Stabfofa/Sbal ju »ettieibcn. Slbmatfd) »»n Sfjur um 7 Ubr.
Kbur, ben 10. ©eptembet 1884.

Dbetpbifgabfet SRafdjetn.

@d)feb«rld)tet: Dberftbisiftonär Söffet. Seltenbet: DbetP»

btfgabici atnolb.

©pejialibee füt ba« Snfantetietegiment SRr. 31 am 11, ©ep«

tembet. ©a« in ßbuv ftebcnbe Sfficftfotp« «bätt am 10. ©cp»

tentb« bie SRadjtidjt, bap an biefem Singe feinblidje Äolonnen

fowotjt In ba« ©djanpgg al« in ba« Sftabfofas^al cingebtungen

feien.

Som Dbetfommanbo langt ber Sefefjt ein, 6bur um jeben

Stet« ju balten, bamit bie Setblnbung butct) ba« SRfjefntbal mit
bem ©ottbatb nfdjt »etloten gebe.

©et Äommanbant be« SlBePfotp« befdjllept fn anbetiadjt bei

©djwlerigfelt, etjut felbft ju »ctlbeiMgen, am folgenben SWotgen

bie Dffenpse fowobl fm ©djanpgg, al« fm 9tabiofa»Sf)al ju et«

gteifen unb ju »«fudjen, bfefe befben SEtjätet »e-m gefnbe ju
fäubern.

©et Äommanbant bet VIII. ©Ioifton:
a. SPhffer.

©pejialibee füt ba« 3nfanteti«egiment Slx. 32 am 11. ©ep«

tembet. ©a« In 6§ut Pct)e«be Sffiepfotp« erljält ben 10. ®ep.
tembet blc SRadjrtdjt, e« feien an biefem S)age feinblidje Äolon«

nen fowobl in ba« ©djanPgg, at« in'« 9tab(c<fa»3,tjal tingebrungen.

Som atmeefommanbo läuft gleidjjeitig bet Sefeljl ein, Sbut um

feben $ref« ju balten, bamit bie Serbinbung butd)'« SRfjelutyal

mit bem ©ottbatb nfdjt »ettoten gebe.

©er Äommanbant be« «ffieftfoip« befujlfeßt fn golge beffen,

unb tn anbettadjt, bap Sbut felbft nidjt cifolgteldj ju »ettbet»

bfgen fft, am folgenben SWorgen fowobl fm ©djanftgg, af« fm

SRablofa«S^at bie Dffenp»e ju «gteifen unb ju »etfudjen, beibe

«ibätet »om geinbe ju fäubern.

©« Äommanbant bei VIII. ©l»fft«n:

«•Sfnffer.
— (vm. Slrmeebtuifton. Sru^ettjufatmnenjnfl 1884.)

©i»tpon«befebl SRt. 10. Stn bie DfPjiete, Untetofftjfete unb

©olbaten bet VIII. Slttneetfofpon. Unfete Uebungen pnb be«

enblgt. SBir lebten alle ju unfetem beimatltdjcn «^eetbe juiürf.
Seoot abet bte mft unterftettten Sruppen nad) ben »erfdjfebenen

©auen unfete« Satcrtanbc« auSefnanbergeljen, brängt e« mfdj,
benfelben meine pctfönlldje anerfennung au«jufptedjcn, foroobl

füt ben bewfefcnen elf«, bfe gute ©t«jfptin, al« füt bte ©ebulb

unb ausbauet tn eittagung bei gtopen SWüfjen unb ©trapajen,
bfe fd) »«langen mupte.

3Retne Ueberjeugung ftebt feft, bap bfe VIII. atmeftlnffton
fm ernftfade mtt gteld)1« SUtfc-pfetnng ortb ©ttf»H»*ileugtl«ng
ttjte Wltfjt erfüllen wtrb.

3d) würbe mfdj glücflld) fd)äfeen, wenn einmal nöttjlg, an
eurer ©pifee für'« ttjeure Saterlanb efntteten ju fönnen.

«Weinen ©anf unb ©rup ber ganjen VIII. ©loipon.
©er Äommanbant betfelben:

». $f»ffet.
SRagaj, ben 18. ©eptember 1884.

— (©er itene 2-urmtS ber 2ßieberboltmg$furfe) fft nadj

bem Sotfd)lag beS eibgenöfpfdjen SWffitärbepaitement« »on ben

SBaffendjef« un» ©(»Iponäten mft einigen unwefentlfdjen Slenbc»

rungen angenommen worben.

e« fft nun, bfe ©cnebmfgung be« Sunbe«tatbe« »orbebalten,

folgenbe SSelbenfofge füt bfe 5Bfebetfjolung«futfe fn au«pd)t ge»

nommen.

Uebung

ImSetbanb 1885 1886 1887 1888 1889 1890 1891 1892
be«Sata(aon« VI VIII V I VII IV III II
bc« SRegiment« VII IV III II VI VIII V I
bet Stigabe III II VI VIII V I VII IV
bet ©loipon V I VII IV III II VI VIII

©leldjjeltfg wutben SBfeb«boIung«luife abljalten: bfe I. unb

II. ©fslpon, bfe III. unb V., bfe VI. unb VII. unb bte IV.
unb VIII.

©et neue S-umu« bietet ben Sortbtfl, bei 3tappen}ufammen»

jügen bei ©loipon ftet« efnen angemeffenen ©egnet entgegen«

ftellen ju fönnen ; bfe Uebung fann auf bfefe SBeife it(eg«gemäper

geftaltet werben unb bfefe« fft für bfe taftffdje au«bflbung ber

Sruppenfübter »on bödjftem SRufeen.

at« SRadjtbeile gegenübet bem bf«b«fgen ©ijftent muffen bc«

jeidjnet werben:

1) ©ie gleidjjeitlge einbetufung jwef« ©(»tftonen gteift ftöf

icb In bie bütgetlfdjen Serijäftniffe ein.

2) ©ie etementate Snfttuftion läuft ©efaljt, »etnadjläfftgt ju
wetben.

3) ©ie befdjiänfte 3aljt »»n attttferiewaffenpläfeen geftattet

nfdjt, bfe jwöff Sattetfen jwei« ©(»tftonen gteidjjeitfg untetju«

bringen.

4) ©fe Äoften wetben etfjöbt wegen bei giöpeten SWätfdje, bte

füt bit einjelnen Äotp« notljwenbfg Pnb, um jwef ©fotfionen
anefnanb« ju btlngen, unb wegen ber Sfetbemietbgelb« bet

glcfdjjcftfg« einbetufung eine« gtopen Sfeibeftanbe«.

5) gut ben Uebeigang werten jwef ©Iolftonen jwei Saljte

nadjetnanbei SBfebetfjofung«futfe tjaben, jwef anbere bagegen bref

3atjte walten muffen.

StUetbing« laffen pdj biefe SRacfjtbetle gtopentbtft« begeben.

A
— (Sie öetoeßtidjfeit ber ©ebirfläartUIerie) feierte bei

bem ble«jäbtigen Jruppenjufammcnjug etnen watjten 3-ttumplj.
3n 9tt. 220 bee „«JBIntettljurer ?anbboten" wirb u. 8. gefagt:

„©te an bte «£auptftrape gebannte artftferfe be« Sffiefttorp«

(Satt. 45) bat nfdjt« SRennen«w«tbe« tbun tonnen; bap aber

»fe ®el>lrg«artftlerte mft iljrer Seweglfdjfeft unb leidjten iWög«

lidjtelt, pd) gegen bie feinblidje attitletle ju betten, getabeju fot«

mitabcl wetben fann, mupte in biefem Scitain aud) efnem un«

gläubigen 3,boma« Hai wetben." •
©djon bot 10 3ab«n bei bem Stappenjufammenjug ber ftü»

beten IX. ©(»ipon, bte bantal« »on Dbetft SBielanb »efebffgt

wutbe, batte man ©elegentjeit, bfe Semettung ju madjen, bap fm

«fjodjgebltge geleattföetle feiten anwenbbat fei unb bie' ©ebiig«»

aitlHetfe, bie au«gejeidjnete« ^ätte leiften fönnen, fehlte. 3n
biefen gebt« ift bie SR(!ltätbet,5tbe biefe« SWal nidjt »«fallen,
auf bifngeube« anfudjen wutben bem ©(»tftonät unfere jwei
einjigen ©ebitgebattetlen jut Setfügung gefteUt. SRadjbem btefe

ftdj buwäbrt baben, wollen wft fjoffen, bap man ent-lta) bfe fRotb*

wenblgfeit aneifenne, bie Safjt betfelben ju »ermetjten! 3n einem

Sanb, weldje« jum britten 3«befl au« §odjgebfrge beftebt, fäme bte

erfenntnlp nld)t ju früb! A
— (Sin $erf«ttd)«3fd)ief)ea geoen ^ägetgtäben) fanb in

Sffiinteitfjut ftatt. ©et „fianbbete* oetidjtet batüb«: Sei ktm
»ergleldjenben ©djiepen am 14. ©eptembet auf ©fijüfecngtrSben

würben »on 159 abgegebenen ©djüffen 48 Sreffer gemadjt. ©a»

»on peten bet getabem geuer auf ten fjewöbnlfctje* ©t«*en,
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dcm durch da« Rabt°sa»Thal gcgcn daS gleiche Zlel «perinndcn
Infanterieregiment Nr. 30 Verbindung suchen. Ich werde mich

betm Infanterieregiment Str. 30 befinden und Ihnen »on dort
weitere Instruktionen und Befehle zum gemeinschaftlichen Angriff
auf Chur geben.

Ich befehle, das, dcr Angriff auf Chur auf den 12. »crschoben,

dagegen für den II. September, Morgens 9 Uhr, sich eine Kon»

zentration der ganzen Kolonnc bet Kästlet vollziehe, um allsälli-

gen Angriffen des FcindcS mit Erfolg begegnen zu können.

Churwalden, dcn 9. Scptcmber 1884.

Oberstbrtgadter Arnold.

Schiedsrichter: Oberst Wieland. Leitender: Oberstvrigadter

Rascheln.

Speziatile für da« Jnfanicriercgimcnt Nr. 30 »vm 11.
September. Da« Infanterieregiment Nr. 30 mit der GcbtrgSbatterte

Nr. 6l und Äebirgsambulance Nr. 1 war vom OstkorpS in's

Rabtosa'Thal detaschirt worden, reo es am 10. Abend« cmlangtc

und Kantonnemcnte in Churwaldcn und Malir bezog.

Der Kommandant der VIII. Diviston:
A. Pfyffer.

Herrn Oberstlieutenant Camenisch, Kommandant de« 31. In»
fantcrieregtment«. Sie erhalten den Befehl, morgen mtt Ihrem
Regiment und der Feldbatterte Nr. 45 den Fetnd au« dem

Rabiosa.Thal zu vertreiben. Abmarsch vvn Chur um 7 Uhr.
Chur, dcn 10. September 1834.

Oberstbrigadier Raschein.

Schiedsrichter: Oberstdivisionär Pfyffcr. Leitender: Oberst»

brigadier Arnold.

Spezialidee für das Infanterieregiment Nr. 31 am II, Sep»

tembcr. DaS in Chur stehende WcstkorpS erhält am 10. Sep»

tember die Nachricht, daß an diesem Tage fciudltche Kolonnen

sowohl tn das Schanfigg als in da« Rabtosa»Thal eingedrungen

seien.

Vvm Oberkommando langt der Befehl ein, Chur um jeden

Preis zu halten, damit die Verbindung durch da« Rhetnthal mit
dem Gotthard nicht »erlorcn gehe.

Der Kommandant de« WestkvrpS beschließt in Anbetracht der

Schwierigkeit, Chur selbst zu vertheidigen, am folgenden Morgen
die Offensive sowohl im Schanfigg, als tm Rabivsa»Thal zu er»

greifcn und zu versuchen, diese beiden Thäler vom Feinde zu
säubern.

Der Kommandant der Vili. Divisivi,:
A. Pfyffer.

Spezialidee für da« Infanterieregiment Nr. 32 am 11. Sep»

tember. DaS tn Chur stehende Westkorps erhält den 10. Sex»

tember die Nachricht, es seien an diesem Tage feindliche Kolonnen

sowohl tn das Schanfigg, als in'S Rabtosa»Thal eingedrungen.

Vom Armeekvmmando läuft gleichzeitig der Befehl ein, Chur um

jeden Preis zu halten, damit die Verbindung durch'S Rheinthal
mit dem Gotthard nicht verloren gehe.

Der Kommandant des WcstkorpS beschließt i» Folge deffen,

und in Anbetracht, daß Chur selbst nicht erfolgreich zu verthei»

dtgen ist, am folgende» Morgen sowohl im Schanfigg, als im

Rabiosa-Thal die Offensive zu ergreifen und zu versuche», beide

Thäler vom Feinde zu säubern.

Der Kommandant der VIII. Division:

».Pfyffer.
— (Vili. Armeedivision. Truppenzusammenzug 1884.)

Divisionsbefehl Nr. 10. An die Offiziere, Unteroffiziere und

Soldaten der VIII. Armeedivision. Unsere Uebungen sind

beendigt. Wir kehren alle zu unserem heimatlichen Heerde zurück.

Bevor aber die mir unterstellten Truppen nach den verschiedenen

Gauen unseres Vaterlandes auseinandergehen, drängt es mich,

denselben meine persönliche Anerkennung auszusprechen, sowohl

für den bewiesenen Eifer, die gute Disziplin, als für die Geduld

uud Ausdauer in Ertragung der grvße» Mühen und Strapazen,
die tch »erlangen mußte.

Meine Ueberzeugung steht fest, daß die VIII. Armeedivision
im Er«ffalle mtt gleich« Aufopferung und SelbstvirKugNung
thre Pflicht erfüllen wird.

Ich würde mich glücklich schätzen, wen» einmal nöthig, an

Eurer Spitze für'S theure Baterland eintreten zu könne».

Meincn Dank und Gruß der ganzen VIII. Division.
Der Kommandant derselben:

A. Pfyffer.
Ragaz, den 18. September 1884.

— (Der neue Turnus der Wiednholnngskurse) tst nach

dem Vorschlag des eidgenössischen Militärdepartements von dcn

Waffenchcfs und DivisivnZrcn mit einigen unwesentlichen

Aenderungen angenommen worden.

Es ist nun, dte Genehmigung des Bundesrathes vorbehalten,
folgende Rethenfolge für dle WiederholungSkurse in Aussicht

genommen.

Uebung

im Verband 188S 138« 1887 1383 1889 189« 139 t 1892
de« Bataillon« VI Vili V I VII IV III II
dcSRegimcnt« VII IV III II VI Vili V I
dcr Brigade III II VI Vili V I VII IV
der Division V I VII IV III II VI VIII

Gleichzeitig würden WiederholungSkurse abhalten: die I. und

II. Division, die III. und V., die VI. und VN. und die IV.
und VIII.

Der neue Turnus bietet den Vortheil, bet Truppenzusammen»

zögen dcr Division stet« einen angemessenen Gegner entgegen»

stellen zu können z die Uebung kann auf diese Weise kricgSgemäßer

gestaltet werden und dieses ist für die taktische Ausbildung der

Truppenföhrer »vv höchstem Nutzen.

Al« Nachtheile gegenüber dem bisherige» System müssen be-

zeichnct werden:

1) Die gleichzeitige Einberufung zweier Divisionen greift stö,

re"d in die bürgerlichen Verhältnisse etn.

2) Die elementare Instruktion läuft Gefahr, vernachlässigt zu

werden.

3) Die beschränkte Zahl vvn Artilleriewaffenplötzen gestattct

nichi, die zwölf Batterien zweier Divisionen gleichzeitig

unterzubringen.

4) Dle Kosten werden erhöht wegen der größeren Märsche, die

für die einzelnen Korps nothwendig find, um zwei Divisionen
aneinander zu bringen, und wegen der Pferdemicthgelder bet

gleichzeitiger Einberufung etneê großen Pferdestandes.

d) Für den Uebergang werden zwei Divisionen zwei Iahte
nacheinander WiederholungSkurse haben, zwei andere dagegen drei

Jahre warte» müssen.

AllerdtngS lassen sich diese Nachtheile großenthcil« beheben.

^ (Die Beweglichkeit der Gebirgsartillerie) feierte bet

dem diesjährigen Truppenzusammenzug etnen wahren Triumph.

In Nr. 22« des „Winterthurer Landboten« wird u. A. gesagt:

„Dte an die Hauptstraße gebannte Artillerie de« Westkorps

(Batt. 4d) hat nicht« NennenSwertheS thun können; daß aber

die Gebirgsartillerie mit ihrer Beweglichkett und leichten Mög-
ltchkett, sich gegen die feindliche Artillerie zu decken, geradezu sor»

«ntdabcl «erden kann, mußte in diesem Terrain auch einem

ungläubigen Thoma« klar werden.«

Schon bor 10 Jahren bci dcm Truppenzusammenzug der frü»

Heren IX. Division, die damal« von Oberst Wieland befehligt

wurde, hatte man Gelegenheit, die Bemerkung zu machen, daß im

Hochgebirge Feldartillerie selten anwendbar sei und die' GebirgS»

artillerie, die Ausgezeichnete« hätte leisten können, fehlte. Zn
diesen Fehler ist die Militärbehörde diese« Mal nicht verfallen.

Auf dringende« Ansuchen wurden dem Divisionär unsere zwei

einzigen GebirgSbatterie» zur Verfügung gestellt. Nachdem diese

sich bewährt habe«, wollen wir hoffen, daß man endlich die Noth»

tvendigkclt anerkenne, die Zahl derselben zu »ermihren! I» einem

Land, welche? zum dritten Thcil au« Hochgebirge besteht, käme die

Erkenntniß nicht zu früh!
— (Ei» Bersuchsfchieße» gegen Jiigergröben) fand in

Winterthur statt. Der .Landbote' berichtet darüber: Bei »sem

»ergleichende» Schießen am 14. September auf Schützengräben

wurden »on 159 abgegebenen Schüssen 4Z Treffer gemacht. Da»

»o» fielen bet geradem geuer ans >en >ge«ShMche> Gr-aben,
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tjintet weldjem »on »let ©djetben SRt. VII bfe Äöpfe unb 10
gentlmetct tjotje ©tielfen bet Stuft pdjtbat waten, 16 Steffel,
6ef fd)iägem geuet non 27° eagegen 14 Sreffer. Sef bem

(5)taben mft Sonnet« btfanbcn ftd) bfe obetcn SRänbet bet ®d)et«

ben In gletdjet «&6be mtt bet Ätone ber Sonnet«, e« wutben
»ei getabem geuet 12, bei fdjiägcm nut 1 S-ieffet erjfett. auf
30 S.teffet befm gewöbnlfdjcn ©raben famen alfo nut 13 beim

»onnetlrten. ©elbftsetftänbtfd) fann mft bfefem fleinen Setfudje
»ic ginge, wie gtop bet SRufeen bei Sonnet« fei, nfd)t ol« et»

lebfgt bettadjtet wetben. e« wutbe nur auf bie ©iftanj »on
225 SWeter gefeboffen; fe gtöpet abet biefelbe fft, befto fdjwteitget
wirb ba« ©djfepen auf ©djfepfdjarten wetben. ebenfo wütbe
ba« SRefultat füt bte Sonnet« nod) günftlg« gewotben fefn, wenn
bet §fmmel bebedt gewefen wate, oe« wenn bfe @d)lcpfdjatten
mft clnfgcit belaubten Swefgen ma«flrt wetben waten. 3mm«bln
(ft fdjon au« bem ffefnen Setfudje etftdjtlldj, baP bie Sonnet«

gegen ba« gewöfjnlldje Äteujfeuct pd)«en ©djufe bieten. — e«
wütbe un« fteüen, wenn anbetweftig burd) elngebenbe Setfudje
bet wabte «Bettfj bet Sonnet« feftgefteOt wütbe; man fäme bann

ttaljtfdjeinltd) wfe fn Oeptrrefdj baju, wenlgften« füt blc jwet
gtöpeten Stopie bet ©djüfecngtäben bfe Sonnet« gtunbfäfefidj
fünftfg anjuwenben unb nut bef 3eftmangef, bet übrigen« nur
1—2 ©tunben betragen fönntc, fte wegjutaffen. ai«bann müpte

fünftfg fn ben ©djulen bie jiemlid) fdjwfeifge Jperftettung »on

fotiben Sonnet« eingeübt werben.

— (§üffi?»erettt fdjtoeiäerifdjer SBeljrmänner.) ©en
Serbanblungen bc« fdjweij. Sunbe«rattje« »om 12. ©eptember
1884 entnehmen wtt:

3m 3abte 1859 fft ber „£ülf«»eiein für fdjweljetifdje SIBebf«

mannet unb beren gamllien* gegtünbet wotben, weldjet fpätet
feine -§ülfe audj bem ÄrfegSetenb Im aagemelnen juwenbete;
betfetbe tjat am 17. aptll 1871 feine lefete ©Ifeung gehalten,

an welcbet faft fämmttfdje Äantonaloeteine »«tteten waten.
SBcitete etntabungen, weldje jum Swede bet abbaltung einet

©efegfttenpeifammlung fn ben 3abtcn 1873 unb 1874 «faffen
wutben, pnb etfotgto« geblieben.

©a« In bet oben etwäbnten ©ifeung fm 3afjre 1871 neu be»

fteOte erefutfsfomite, wefdje« (njwlfdjen bie ©efdjäfte weitet be»

fotgte, wat jufammengefefet au« ben Jpetten

Sunbeetatb ©üb«, at« Sräfibent,
Sief. Dr. aeb», al« ©eftetät,
SWünjbtteftot efdjet, at« Äafpet,
Sunbe«tatfj ©djenf, af« Sljeptäpbent,
eibg. Dbeifetbarjt Dr. Eefjmann, wetdjet fpäter butd) #in.

Dbetfelbaijt Dr. Siegtet «fefet wutbe.

©fe in ber nämlidjen ©Ifeung «folgte SRedjnungäablage be«

ÄafPet« be« erelultolomlte« «gab efnen attiofatbo b« 3enttatfaffe
fm Setiage »on gt, 22,707. 19, btjüglid) beffen Setwenbung
»on bet Setfammlung befdjloffen wutbe, fn bet Senttatlaffe bte

©umme »on gt. 20,000 ju behalten, ben SReft bagegen an ben

tanbrodtbfdjaftttdjen -f>ülf*»etefn, an ben Setefn füi bfe etjfebung
»on SBaffen unb an ba« fn Safet gebilbete 3nftftut juc Setfet«

tfgung »on tünfttfdjen ©tfebmapen füt beutfdje unb franjöfifdje
3n»altben ju »ettfjeiten, wa« aud) gefdjab.

©eftbem baben feine auperotbentlicfjen ausgaben ftattgefunben,

mit au*nabmc betfenigen, wetdje butd) bte Seftiebungen füt
Jpüffetefpung bef Stntap be« tufPfd)«tütfifd)en Ätiege« Ijetvotge»

tufen wutben, unb fetnei eine« iäfjilfcben Seitiagc« »on gt. 300,
weldjet jufolge bei bem erefutiofomite jugeftanoenen Äompetenj

feft bref 3at)ren bem fdjweljcrtfcfjen SW(l(tärfanität«»ereln eetab»

folgt wutbe.
©et -§ülf«fonb btfeb (njwlfdjen bei bei Setn« ajanbetÄbanf

beponftt, unb e« »etjtlgt bet bejüglidje autwel« bfefet Sanf auf
30. Sunt 1884 etn ©albogutbaben »on gr. 26,844.

2Ba« nun ba« enfutlntcmlte anbelangt, fo fjat efne SRcuwabl

beSfelben Infolge bet fetjlgefdjlaflenen Setfudje, eine ©elegirten«

»«fammlung abjubalten, nfdjt ftattfinben fönne«. au« bemfelben

©tunbe ging aua) iegtfa)e güllung jwifdjen bem Äomite unb ben

Äantonen »«loten. Sen ben -Sffittglfebetn felbft pnb bfe Reiten
©üb« nnb efdj« geftetben, -§«t Siof. Kebij au«getieten, unb

e« beftebt ba« Äomfte fomft t^eutc au« ben Jpettcn Sunbeätatb
©dtenl unb Dr. Siegtet.

©ie beiben fetten baben nun ben Sunbe«taUj «fudjt, bfe

fetneie Setwalfung be« «§ütf«fonb« ju übetnebmen, un» biefer

bat bem SBunfdje cnlfptodjen unb ba« efbgenöfftfd)e glnanjbepattc«
ment bamit beauftragt.

— (frogramra für baS .Militärretten beS £)ftf<i)a>ei,}e»'

dftfjen SaüaUeriebereinS) ©onntag ben 28. September 1884
auf bet Äteujbletdje fn ©t. ©allen. (Seginn SJladjmfttag«
1 Ubr.)

1. ©djulreiten tn abtbeftungen »on fe 8 SWann. a) gut
©olbaten. b) gut Unteroffijiere.

2. Xrabrcften fn ©eftionen. a) gür ©olbaten. b) gut Untet«

offtjfcie. ©iftanj 2000 SWetei.

3. SRennen mit §(nbetnfffen. (®fne «Jjedc »on 1 SWetet #ötjc
unb ein ©taben »en 2 SWetet Steife.) ©Iftanj 2000 SWetet.

a) gut ©olbaten. b) gut Unteiofpjlete.
4. [Rennen mft ßlnbeinlffen füi Dfftjfere attet SBaffen. (eine

4>de »on 1 SWetet $öbe, efn ©taben »on 2 SWetei Siefte unb

trltten« §ede mft ©laben.) ©Ipanj 2400 SWetet.

Umgeben eine« bet «^inbetnlffe bat ©(Squalffffatlon jut gotge.
Staue füt alle SRennen : Duartfetttnue.
Semetfungcn. ©fe SRennen 1, 2, 3 werben nur bef genügen«

bei Sctbeflfgung bei Untetofpjfete tn bfe ©erlcn a unb b ge«

tbetft. 3eb« ©ecolnnenbe tn bfefem SRennen «bält auper be«

©etbprelfe« nodj efn ©iplom.
©ie ebrengaben fommen ben gleiten bet Unteiofpjlete unb

©olbaten ju, wenn bet ©ebet nidjt au«btüdlld) efne anbere

©pejialbePImmung aufftetlt. ©fe Suttjeftung bet <5b"ngaben

witb tcd'tjeltfg »otgenommen unb befannt gemadjt werben. —
ebtengaben nimmt jtt fanben be« SWilitStteftcn« ba« Äomite

getne entgegen.

— (©brengobe.) ©er oPfdjweljetifdje Äa»aa«(e»etein «bätt
»om Sunctitatb füt ba« am 28. ©eptembet 1884 In ©f. ©al*
ten ftattpnbenbc SWifitäirelten eine ebtengabe »on gt. 300.

— (2>a3 [Rennen in SBern.) Set bem Sfetbetenncn, weldje«

ber fdjwefjeitfdje SRennsettfn am 31. auguft In bet enge bef

Sem abbitlt, gewannen erfte S"ffe: a. fm Stabtcften (ein«

fpännlg füt Sfetbe, bie fn bet ©djwcfj fteben) a>. 3. SBiget«

SWüffet In 8ibon, gt. 450; b. im ßetrentetten (»on Serein««

mltglfebetn geritten auf Sferc.cn, bte fn bet ©djwcfj fteben) £r.
be So?« fn Saufanne, gt. 700; c. fm 3,rabfabren (mft tefdjtem

SBagen uno Sfetben, bfe tn ber ©djwelj gejüdjtet wutben) $t.
3. Sambert fn Weuenbuig, gr. 400; d. fm Stabtciten (mft
Sfeiben, bfe fn bet ©ebwefj fteben) $t. gt.Slöfdj fn Sfel an«

patt be« 1. Sie'fe« ein 1. ©Iplom unb ben 2. Siel«, gr. 300,
bet «fte S«l« fam an ben folgenben ©leger; e. Im SWftttär«

retten für Untetofftjfcie unb ©olbaten (auf ©lenftpfertien) $t.
Süfeelfdjwab fn SWagben, gt. 800; f. (m Stabtelten (mit Sfet«

ben, bie in bei ©ä)we(j gejüdjtet wntbtn) «§i. 3. Äepplet in
Sont««be«!Waitel, gt. 400; g. im DfPji«««3agbtennen füt Df»

ftjitte aüet SBaffen £i. @. StBitbbolj In Setn, gt. 800.

— (iRefltmettWmufif.) ©a« DfPjfetfoip« be« gegenwätllg

in Setn im ©ienfte ftebenben 10. SReglment« (Setn) btadjte e«

baju, bie biet in biefe« SRegiment gebötenben Satatttontmufttcn

ju efnet wfifffajen SReglment«mupt ju »erelnfgen. ©fefefbe be«

»ie« butdj ibr effcntlid)e« auftreten am 16. b. SWt«., bap e«

febr weljl möglid) ip, and) fn unferet armee efn tüdjtfge« SWupf»

fetp« ju ©tanbe ju bringen. Stfonbet« gebührt, laut »©renj«

peft*, Sob füt feine Semübungen In biefet SRidjtung bem SRegf»

ment«fommanoeut, «§tn. Oberftlieut. ©djerj.
— (Ete «Monument f8t Dberft ©ugen Mtt) wutbe »et

einig« Seit tn Seut cttidjtet. adet wat Dbetft bei päpftlidjen

Suanen. ©a« ©enfmal, beffen Äoften »on Äameraben Stiel*«

mittelft freiwilliger Seldjnungen aufgebracht wutbe, ift 3 SWetet

25 eentlmctet t)ea), »cn «£crtn atdjiteft ». Äalbetmatten ent«

weifen unb »on Jpeitn Sflbbau« 8. Sffietblt fn Süifd) fn SWat»

mot au«gefül)tt. e« ttägt untet bem SRelfefbfloe attet'« tn la.

tetnlfd)« ©ptadje bte 3nfd)rift: »eugen aüet, 6$ef bet päpft»

Ifajen Sua»enlegfen, geboten ben 18. gebtuat 1814, giftetben

am 23. SWärj 1875." ©a« SRonumeot fteljt an bet SWauet be«
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hinter welchem »on »ier Scheiben Nr. VlI die Köpfe und 10
gentlmeter hohe Streifen der Brust sichtbar waren, 16 Treffer,
bei fchrZgem Feuer von 27° dagegen 14 Treffer- Bei dem

Kraben mtt Bonnet« befanden sich die oberen Ränder der Scheiben

in gleicher Höhe mit der Krone der Bonnet«, E« wurden
bet geradem Feuer 12, bet schrägem nur 1 Treffer erzielt. Auf
gl) Tresser betm gewöhnlichen Graben kamen also nur 13 beim

bonnetirten. Selbstverständlich kann mit diesem kleine» Versuche

die Frage, wie groß der Nutze» der Bonnets set, nicht al« er»

ledigt betrachtet werde». E« wurde nur auf die Distanz von
225 Meter geschossen: je größer aber dieselbe ist. desto schwieriger

wird da« Schießen auf Schießscharten werden. Ebenso würde

da« Resultat für die Bvnnet« noch günstiger geworden setn, wenn
der Himmel bedeckt gewesen wäre, oder wenn die Schießscharten

mit einige» belaubten Zweigen ma«ktrt worden wären. Immerhin
ist schon au« dem kleinen Versuche ersichtlich, daß die Bonnet«

gegen da« gewöhnliche Kreuzfeuer sicheren Schutz bieten. — E«
würde un« freuen, wenn anderweitig durch eingehende Versuche

der wahre Werth der Bonnet« festgestellt würde; man käme dann

wahrschetnltch wie in Oesterreich dazu, wenigsten« für die zwei

größeren Profile der Schützengräben die Bonnet« grundsätzlich

künftig anzuwenden und uur bet Zeltmangel, der übrigens nur
1—2 Stunden betragen könnte, sie wegzulassen. Alsdann müßte

künftig in den Schulen die ziemlich schwierige Herstellung von

soliden Bonnets eingeübt werden.

— (Hülfsverein schweizerischer Wehrmänner.) Den
Verhandlungen des schweiz. BundeSraihes »vm 12. September
1834 entnehmen wtr:

Im Jahre 18S9 tst der „Hülfsverein für schweizerische Wehr»
Männer und deren Familien' gegründet worden, welcher später

seine Hülfe auch dem Kriegselend im Allgemeinen zuwendete;
derselbe hat am 17. April 1871 seine letzte Sitzung gehalten,

an welcher fast sämmtliche Kantonalvereine vertrete« waren.
Wettere Einladungen, welche zum Zwecke der Abhaltung einer

Delegirtenversammlung in dcn Jahren 1373 und 1874 erlassen

wurden, sind erfolglos geblieben.

DaS in der oben erwähnten Sitzung tm Jahre 1371 neu be»

stellte Exekuttvkvmtte, welche« Inzwischen die Geschäfte wetter be»

sorgte, war zusammengesetzt aus den Herren
Bundesrath Dubs, al« Präsident,

Prvf. Dr. Aeby, als Sekretär,
Münzdirektor Escher, als Kassier,

Bundesrath Schenk, al« Vizepräsident,

Eidg. Oberfeldarzt Or. Lehmann, «elcher später durch Hrn.
Oberfeldarzt Dr. Ziegler ersetzt wurde.

Dle in der nämlichen Sitzung erfolgte RechnungSablage des

Kassier« de« Exekutivkomite« ergab etnen Aktivsaldo der Zentralkasse

im Betrage vvn Fr. 22,707. 19, bezüglich dessen Verwenduig
von der Versammlung beschlossen wurde, In der Zentralkasse die

Summe »on Fr. 20,000 zu behalten, den Rest dagegen an den

landwirtschaftlichen Hülftverein, an den Verein für die Erziehung
von Waisen und an da« in Basel gebildete Institut zur Verfertigung

von künstlichen Gliedmaßen für deutsche und französische

Invaliden zu »ertheilen, wa« auch geschah.

Seitdem haben keine außerordentlichen Ausgaben gattgefunden,

mit Ausnahme derjenigen, welche durch dte Bestrebungen für
Hülfeleistung bei Anlaß de« russisch»türktschen Kriege« hervorge»

rufen wurden, und ferner etne« jährlichen Beitrage« »on Fr. 300,
«elcher zufolge der dem Erekuttvkvmtte zugestandenen Kompetenz

seit drei Jahren dem schwetzcrtschen Militärsanität«»erein verab»

folgt «urde.
Der Hölfsfond blieb inzwischen bet der Berner Handelsbank

deponili, uud e« »erzetgt der bezügliche Ausweis dieser Bank auf
30. Juni 1834 ein Saldoguthaben »on Fr. 26,844.

WaS nun das Erckutlvkomtte anbelangt, so hat etne Neuwahl

desselben infolge der fehlgeschlagenen Versuche, eine Delegirten»

Versammlung abzuhalten, ntcht stattfinden könn«,. Aus demselben

Grunde Hing auch jegliche Fühlung zwischen dem Komite und de»

Kantonen verloren. Wo» de» Mitgliedern selbst sind dte Herren
Dub« und Escher gest«»««, Herr Prof. Aeby ausgetreten, und

e« besteht da« Komite somit heute aus den Herren Bundesrath
Schenk und Dr. Zieglcr.

Die beiden Herren haben nun den Bundesrath ersucht, die

fernere Verwaltung des HülfSfonds zu übernehmen, und dicscr

hat dcm Wunsche entsprochen und das eidgenössische Finanzdepartement

damit beauftragt.

— (Programm fiir das Militärreiten des Ostschweize»

rischen KavaUerievereins) Sonntag den 28. September 1884
auf der Kreuzbletche in St. Gallen. (Beginn Nachmittags
1 Uhr.)

1. Schulreiten tn Abtheilungen von je 8 Mann, s) Für
Soldaten, b) Für Unteroffiziere.

2. Trabreiten in Sektionen, ») Für Soldaten, d) Für Unter»

osfiziere. Distanz 200« Meter.
3. Rennen mtt Hindernissen. (Etne Hecke »on 1 Meter Höhe

und ein Graben vvn 2 Meter Breite.) Distanz 2000 Meter,

a) Für Soldaten, b) Für Unteroffiziere.

4. Rennen mit Hindernissen für Offiziere aller Waffen. (Eine
Hecke »on 1 Meter Höhe, ein Graben »on 2 Meter Breite und

rrttten« Hecke mit Graben.) Distanz 2400 Meter.

Umgehen eines der Hindernisse hat Disqualifikation zur Folge.
Tenue sür alle Rennen: Quartierten«?.

Bemerkungen. Die Rennen 1, 2, 3 werden nur bei genügen»

der Betheiligung der Unteroffiziere in die Serien a und b ge»

theilt. Jeder Gewinnende tn diesem Rennen erhält außer des

Geldpreises noch ein Diplom.
Die Ehrengaben kommen den Rcitcn der Unteroffiziere und

Soldaten zu, wenn der Geber ntcht ausdrücklich eine andere

Spezialbestimmung aufstellt. Die Zutheilung der Ehrengaben

wird rechtzeitig vorgenommen und bekannt gemacht werden. —
Ehrengaben nimmt zu Handen des MtlttSrretten« das Komite

gerne entgegen.

— (Ehrengabe.) Der ostschwetzerische Kavallerieverein erhält

vom Bunocêrath für da« am S3. September 1884 in St. Gallen

stattfindende Militärreiten eine Ehrengabe vvn Fr. 300.

— (Das Rennen in Ber».) Bet dem Pferderennen, wclchcS

der schweizerische Rennverein am 31. August tn der Enge bei

Bern abhielt, gewannen erste Preise: ». im Trabrctten (ein»

sxännig für Pferde, dte in der Schweiz stehen) Hr. I. Wiget»

Müller tn Arbon, Fr. 450; t>. im Herrenreiten (»on Verein«»

Mitgliedern geritten auf Pferden, dte tn der Schweiz stehen) Hr.
de Leys in Lausanne, Fr. 700; «. im Trabfahren (mit leichtem

Wagen und Pferden, die tn der Schweiz gezüchtet wurden) Hr.
I. Lambert tn Neuenburg, Fr. 400; cl. tm Trabrctten (mtt
Pferden, die tn der Schweiz stehen) Hr. Fr. Blösch in Biel an>

statt de« 1. Preise« ein 1. Diplom und dcn 2. Preis, Fr. 300.
der erste Prei« kam an den folgenden Sieger; «. tm Militär»
reite» sür Unteroffiziere und Soldaten (auf Dienstpfenen) Hr.
Lützetschmab in Magden, Fr. 80S; k. im Trabretten (mtt Pferden,

die in der Schweiz gezüchtet wurden) Hr. I. Keppler in
Pont«-de»Martel, Fr. 400; g. lm Offizier«»Jagdrennen für Os»

fizine aller Waffen Hr. E. Wtldbvlz in Bern, Fr. 800.

— (Regimentsmusik.) Das Offizierkorps de« gegenwärtig

in Bern im Dienste stehenden 10. Regiments (Bern) brachte ««

dazu, die drei in dtese« Regiment gehörenden BaiaillonSmiisiKn

zu einer wirklichen RegimenlSmusik zu vereinigen. Dieselbe be»

wie« durch thr öffentltchcS «uftreten am 16. d. Mi«., daß e«

sehr wohl möglich ist, auch in unserer Armee ein tüchtiges Musik»

korpS zu Stande zu bringen. Besonders gebührt, laut »Vrenz»

post', Lob für seine Bemühungen tn dieser Richtung dem Regi»

meniêkommandeur, Hrn. Oberstltcut. Scherz.

— (Ei« Monument sii, Oberst Eugen Allel) m»rde vor

einiger Zeit tn Leuk eirtchtet. Allct war Oberft der päpstlichen

Zuave». DaS Denkmal, deffen Kosten von Kameraden Allel'«

mittelst freiwilliger Zeichnungen aufgebracht wurde, tst 3 Meter

25 Centimeter hoch, »on Herrn Architekt ». Kalbermatten ent»

worsen und »on Herrn Bildhauer L. Wethlt tn Zürich in Marmor

ausgeführt. Es trögt unter dcm Reltefbilve Allct'« in la»

tetntscher Sprache die Inschrift: .Eugen Allet, Chef der päpstlichen

Zuavenlegtv», gebore« den 18. Februar 18i4, »istorben

am 23. März 1875." Da« Monument steht an der Mauer de«
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linfen ©efienfdjiffe« bei qSfarrffrcbc fn Scuf. Dberft Slffet naljm
an tem ©efedjt »on ßaftelffbaibo Zt)M unb jeld)nete pd) befen«

ber« bei SWentana au«.

— (Unfall.) ©ei „©renjpoft" wftb au« Stugg am 17

auguft gefdjtteben: Jpeute Sotmfttag fubtcn jwet ©olbaten ein«

bt« im SBtebetbolungsfut« ftebenben Sütd)« Sontonntetfompagnie
fn einem SBeiclfng jur fcnfelt« liegenben Sabanftalt über bfe

Slare. ©ort angelangt, wollte bei »om Im Sug ftebenbe 3(m«

metmaitn Jpeupet »on embiad) ba« ©djlff »on ber «£>oljwanb

te« ©cbäube« abftopen, »etlot babei ba« ©leidjgewidjt unb ftürjte
fopfübet in bte Siefe bei leipenDcn ©ttömung. ©ein am an«

beten enbe be« SBelbtlng« poplttet Äametab faf) Ifjn nod) jwei
SWat bie atme auftaudjenb üb« ba« SBaffet «beben, bann ab«
fputto« »ttfdjwinben, unb trofe unabläfpger Semübung mit SRefeen

ic. fonnte nfdjt einmal blc Seldje be« Serunglütften aufgefunben

werben. Unfere« eradjten« feilten bfe Sontonntetc fn ibren SRe»

trutenfdjuten junädjft fdjroimmen letnen. Set bei Äaoallerie be«

ginnt bet Unterriajt fewcilcn bamit, bap man bfe SReftuten tüdjtig
teften Ufjxt, unb fo follte c« bet ben „Hufaten, bie auf bem

SBaffet fatjten" punfto be« ©djwimmen« gehalten wetben.

— (Siteradffbe.?.) ©ie „Sa«lei SRadjtidjten" in Slx. 211

beliebten: Hr. 3. ©anbej in SReucnbuig bat feeben eine Sto«

fdjüte in ftanjöpfdjet ©pradje erfdjeinen laffen: ©ie wabte SReu«

tralität ber ©djwelj ift bie abfdjaffung ber atmee.

V 1 S 1 i t I.
©eutfdjlattb. (getmitung e 1 n c« SW fii t ä t «Sc«

legtapben «©etadjement« bet ber 5. ©t» ifion.)
Sut Seiwcnoung bet ben bic«}äbtlgen Jpetbpübungen ber 5. ©f«

»ipon fft butdj frieg«minfft«leOe Seifügung bfe getmirung efne«

SWtlitäi«Selegiapfjen«©etad)ement« tn ber ©tätfe »on 1 Dfftjfet,
8 SWilitär.Selegrapfjtften be« Setlfn« SWflltär.Selcgrapben, 2
UnterofPjfeicn unb 14 SWann (Sioniere unb Siatn«@olbaten),
1 »terfpännigen S.elegrapb«i»3Bagen unb 5 Sfetben angeorbnet
worben. ©a« ©etadjement ift am 24. auguft in Settin ju«
fammcngetieten unb am 28. auguft In ba« SWanö»«*£«iatn bei

Sübbenau pet etfenbabn abgetüdt. (SW.«3. f. SR.« u. S.»D.)

Oefterreia). (SWatfdjmanö»ei bet «§on»eb«
% r u p p e n.) ©te au«faj(leplidj au« $on»eb«S,ruppen beftebenbe

37. Snfanterie»Sntppenbtotjion untet Äommanbo be« gSW8.

Säten gejöroärtj würbe am 5. ©eptembet in Stepbuig »oll»

ftänbig fonjenttitt unb begann bie SWaifdjmanö»«. ©ie ©(»(«

pon ift au« jwölf $on»eb»Sataittonen — tbell« au« ©ffttfften
»en jenfeft« bet ©enau, tfjetl« au« obeiungarifdjen ©fftiftten —
gebilbet. Semerfen«wertb ift, bap bie«mat bte ©l»tpon«ta»att«le
bet btef ©foiponen be« V. Äoip« au«|djlfeplfd) au« Hon»eb>

SRegimentetn jufammengeftettt wutbe, unb bap bie biefen ©i»i»
pontn fonft jugetbettte Äaoatlerie ter gemeinfamen armee fefet

at« Sfjtfl ber felbftftänbigen Äa»aliette«Sruppenbtoiftonen be« Äotp«
im aufflätung«bienfte operiten witb.

(Deft.»ung. SBe$r«3tg.)

granfreid). (SWanönet be« 17. armeefotp«.) Uebet

bie SWanöoer be« 17. atmeefotp«, weldjem bfe ftemben Dfftjfere
anwobnten, Ift SRacfjftebenbe« butd) ben ©enetal Senat angeotonet
wotben.

@am«tag, 30. auguft: SRcgftnentäübungen, unb jwar: 9.

8inien»3nfanterietegiment bef Samagtftere, 20. bei 8aftan$aife,
7. unb 2. Äompagnte be« 29. 3äg«bataltton« bef ßapelnau«

SWentiattet, 11. bet SWoltete«, 83. bei ßaftelnau«b'erttetcfenb«,
126. bei Sacqutet«.

©ie 68. Stigabe beginnt an biefem Sage bie SWätfdje jut
Äonjenttatfen mit ben anbeten Siuppen unb fantonnirt: ba«

59. 8inien«3nfantetieteglment bet Slagnac, ba« 88. bet SWanvejin.

©onntag, ben 31. auguft : SWanö»« bei SReglment« gegen»

elnanb«, unb jwat: ba« 9. 8inten<3nfanteri«eglment angriff«»
weife gegen ba« 20. unb ba« 29. Sägetbatattlon bei SWclffac, Äan«

tennement bei 65. Srigabe fn letztgenannt« ©tabt; angriff ber

Hötjen »on SWolfete« butdj ba« 11. gegen ba« 7. Stnienteglment,
Äantonnement« um SWolfeie«; angriff be« 126. gegen ba« 83.
bei Seulac, Äantonnement« be« 126. bei Sfttaubtfc, be« 83. bei |

grenlon; SWanö»« einjeln« SReglment«, unb jwat be« 59. jut
Settljeibtgung bet ©a»e bet ©aint=Saul be SWontegut, be« 88.

jum Slngtiff bet ©eftlem »on 6or.
SWontag, ben 1. ©eptembet: Srigabcrnanö»«. Serltjefbigung

bet Saguelonnc butd) ba« 9. unb 20. SRcgiment, Äantennement«

um SWofffac; angriff auf Saftan^atfe butd) blc 66. Srigabe;
Äantonnement« be« 7. unb 11. SRegiment« fn bfefer ©tabt; an«

griff auf SRobfc butd) bie 67. Stigabe, Äantonnement« bc« 83.
SReglment« um 6ampfa«, be« 126. um Eabaplbe«©atnt«Sietie;
SWanö»« bc« 88. SRegiment« gegen ba« 59., weldje« Saunac »et«

tbcibfgt, Äantennement« be« 88. um ©tenabe, be« 69. um
Souttet.

©fen«tag, ben 2. ©eptembet: Stigabemanö»«. ©le 65. Sri«
gäbe greift eapelfattapn an; bfe 67. Stigabe Uebetgang über

ben Satn, Äantennement« bet 33. ©(»ipon um eaftclfattaftn;
bfe um Sreffcl« »erfammelte 66. Srigabe SBalbangriffe, Äanton«
nement« fn e«catafen« unb @aint»Serqulct; bie 68. Stigabe
StüdeiuSetttjefbigung unb Setftötung, bann SRücfjug, Äanton«

nement« fn SWontedj unb Saftetmanian.
SWtttwodj, ben 3. ©eptembet: SRafttag ber 33. ©iolpon in

eaftelfariapn; Screinfgung unb Sioouaf bet 34. bei Senl«.
©fe ©loipon«« unb Äotp«manö»et beginnen am 4. ©eptembet.
©a« Hauptquarttci, bet bem pdj bfe ftemben DfPjiete befinben,

fft am 2. ©cptemb« fn ©afnt«SWaitin«Setcaffe. gut bie folgenbe
Seit tantonnfien ba« ajauptquatti« unb bfe fmmet »on ben

Satterien begleiteten SRegimentet tn nadjftefjenber att:
gicftag, ben 5. ©eptembet: Hauptquattfei ©tantont; 11.

©lagonet Dtfeur; 13. ebaffeut« l'3«lc»Soujen; 33. ©(»(Pen
©afnUSIar; 34. ©tolflon SWlrabour; marffttet geinb abbat«
©alle«.

@am«tag, ben 6. ©eplember: Hauptquartier Stabfi unb See«

touie; 11. ©tagonet SWatfctan; 13. ebaffeut« Sertaube; 33.
unb 34. ©tolflon Sectote; marffrter gefnb ©auffen«.

©onntag, ben 7. ©eptember: Hauptquartier 6onbcm; 11.
©lagonet Saffagne; 13. ebaffeut« 8a«ctringle; 33. unb 34.
©tolflon Sonbom; maifirter gefnb ©oubraf.

SWontag, ben 8. ©eptembet: SRafttag.

©fen«tag, ben 9. ©cptemb«: Hauptquattfei sßatance b'agen;
11. ©tagen« unb 13. ©baffem« ©ouitenfan; 65. Srfgake
©eubiin; 7. Sinfenregfment eaffagne; 11. Sfnlentegfment SWon*

clai; 34. ©Isfflon Salance; matffitet gefnb gejenjac.
SWfttwodj, ben 10. ©eptembet: Hauptquartier Sona« unb

©afnt»Saut«be»Saffe; 11. ©tagonet unb 13. ebaffeut« ©afnt«
3ean«S»utgc; 33. ©(»ipon Sfcgejenjac; 34. ©loipon Segun;
matfittet geinb Saffctte.

©onn««tag, ben 11. ©eptember: Stsouat aller Stuppen bei

ebäteau«8attoque k Solen.

gteitag, ben 12. un» @am«tag ben 13. ©eptember: ©repe
Satabc »ot ben ftemben Dffljteten bei aud).

(Deft.«ung. SBefji«3tg.)

SifiliofjiriUJijtc.
(Singegangene SBerfe.

83. ©ie Hetanbitbung »on Unteifüljiein auf bem (Sreijferplafe.
SWit 4 Safein Seldjnungen. (6. Heft ber Seffjefte jum
„SWllitär«3Bodjenbtatt", b«au«gegeben »on ». Söbell,
Dbetft. 8°. Serlin, e. ©. SWittlet u. ©ob>

84. ©trategifdj'taftffdje aufgaben nebft Söfungen. Heft 4. SWft

3 Äatten »em ©topen ©enetalftabe. 8°. Hawio»«, Het»

wlng'fdje S«lag«bud)fjanblunfl. Stet« gt. 2. 15.

Kb©©©9©©O©0©OO©©O©©©®iä©©©©©©©®®0lS.5

| Den Herren Offizieren §

empfiehlt sich der Unterzeichnete zum Vergolden ^
und Versilbern schwarz gewordener Briden, Knöpfe, g
Schlagbänder etc. etc. — Für schöne und solide Ar- 9
beit garantirt Fr. Müllegg, %

Atelier für galvanopl. Metallüberzüge, 9
Murten«
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linken Seitenschiffe« ker Pfarrkirche in Lenk. Oberst Allel nahm

an dem Gefecht von Castelsidardo Theil und zeichnete sich beson»

der« bei Mentana au«.

— (Unfall.) Der .Grcnzxost" wtrd au« Brugg am 17

August geschrieben: Heute Vormittag fuhren zwei Soldaten einer

hier im Wtederhvlungskur« stehenden Zürcher Ponionnterkomvognie
in einem Mitling zur jenseit« liegende» Badanstalt über die

Aare. Dort angelangt, wollte dir vorn im Bug stehende Zim»
mermann Heußer »on Einbrach da« Schiff »on der Holzwand
de« Gebäude« abstoßen, »erlor dabei da« Gleichgewicht und stürzte

kopfüber in die Tiefe der reißenden Strömung. Setn am an-
deren Ende de« Weidling« pvsttrter Kamerad sah thn noch zwei

Mal die Arme auftauchend über da« Wasser erheben, dann aber

spurt«« verschwinden, und trotz unablässiger Bemühung mit Netzen

ic. konnte nicht einmal die Leiche de« Verunglückten aufgefunden

werden. Unseres Erachten« sollten die Pontonniere in ihren Re>

krutenschulen zunächst schwimmen lernen. Bet dcr Kavallerie be»

ginnt dcr Untcrricht jeweilen damit, daß man dte Rekruten tüchtig
reiten lehrt, und so sollte es bet den »Hufaren, dte auf dcm

Wasser fahren" punkto des SchwimmcnS gehalten werden.

— (Literarisches.) Die ,Ba«ler Nachrtchtcn" in Nr. 211

berichten: Hr. I. Sandoz in Neuenburg hat soeben eine Bro»
schüre in französischer Sprache erscheinen lassen: Die wahre Neu»

tralttät der Schweiz tst die Abschaffung der Armee.

Ausland.
Deutschland. (Formirung eine« Militör»Te»

legraphen'DetachementS bet derb. Division.)
Zur Verwendung bei den diesjährigen Herbstübungen der 5. Dt»
Vision ist durch krtegSmtntstertelle Verfügung die Formirung eines

MtlttZr-TelegraxhcnsDetachemcntS tn der Stärke von 1 Osfizier,
8 Mtlitär»Tclegraphtsten dc« Berliner Mtlttär.Telegraphen, 2
Unteroffizieren und 14 Mann (Pioniere und Tratn»Soldaten),
1 vierspännigen Telegraphen»Wagen und 5 Pferden angeordnet
worden. Da« Détachement tst am 24. August in Berlin zu»

sammengelreten und am 23. August in da« Manö»cr>Terrain bet

Lübbenau per Eisenbahn abgerückt. (M.-Z. f. R.» u. L^O.)
Oesterreich. (Marschm anöver der Honveds

Truppen.) Die ausschließlich aus Hon»ed»Truppen bestehende

37. Infanterie » Truppendtvtsion unter Kommando des FML.
Baron Fejsrvâry wurde am 5. September in Preßburg »oll»

ständig konzentrirt und begann die Marschmanöver. Die Divifion

ist aus zwölf Honved'Bataillonen — thetl« au« Distrikten
»on jenseit« der Donau, thetl« au« oberungarischen Distrikten —
gebildet. Bemerken«merlh ift, daß dicêmal dte Divifi»n«ka»allnie
der drei Divisionen des V. KorpS ausschließlich aus Housed.

Regimentern zusammengestellt wurde, und daß dle diesen

Divisionen sonst zugetheilte Kavallerie der gemeinsamen Armee jetzt

als Theil der seldstständigen Kavallerte»Truppe»di»isionen de« Korp«
tm Aufklöru»g«dienste operiren wird.

(Oest.'ung. Wehr-Ztg.)

Fraukreich. (Manöver de« 17. Armeekorps.) Ueber

die Manöver de« 17. Armeekvrp«, welchem die fremden Offiziere
anwvhnten, tft Nachstehende« durch den General Leval angeordnet
worden.

Sam«tag, 30. August: RegimentSübungen, und zwar: 9.

LiniemJnfanterteregiment bet Lamagtftère, 20. bei Lafron?aise,
7. und 2. Kompagnie des 29. Jägerbatatllon« bei Castelnau»

Montratier, 11. bet Molière,, 83. bet Eaftelnaiwd'ErtretesondS,
126. bei VacquterS.

Die 68. Brigade beginnt an diesem Tage die Märsche zur
Konzentration mit den anderen Truppen und kantonntrt: das

59. Linien'Jnfanterteregtment bet Blagnac, da« 88. bet Mauveztn.
Sonntag, den 31. August: Manöver der Regimenter gegen»

einander, und zwar: da« 9. Linten-Jnsanlerieregiment angriff«»
weise gegen da« 2t). und das 29. Jägerbatatllon bet Motgac.
Kantonnement der 65. Brigade in letztgenannter Stadt; Angriff der

Höhen von MoltèreS durch daê 11. gegen da« 7. Ltnienregiment,
Kantonnement« um MoltèreS; Angriff de« 126. gegen da« 83.
bet Boulac, Kantonnement« de« 126. bet Villaudrie, de« 83. bet

Fronton; Manöver einzelner Regimenter, und zwar de« 59. zur
Vertheidigung der Save bei Satnt-Paul de Montegut, des 88.
zum Angriff der Defilècn vvn Cor.

Montag, den 1. September: Brlgademanöver. Vertheidigung
der Baguelonne durch da« 9. und 2V. Regiment, Kantonnement«

um Moiffac; Angriff auf Lafranzatse durch die 66. Brigade;
Kantonnement« de« 7. und 11. Regiment« tn dieser Stadt; An»

grtff auf Nohtc durch dte 67. Brigade, Kantonnement« de« 83.
Regiment« um Camps»«, de« 126. um Labasttde»Satnt»Pierre;
Manöver de« 88. Regiment« gegen da« 59., welche« Lounac »er»

thcidigt, Kantonnement« de« 88. um Grenade, de« 69. um
Bourret.

Dienstag, den 2. September: Brigademanöver. Die 65. Bri»
gade greift Castelsarrasin an; die 67. Brigade Uebergang über

den Tarn, Kantonnement« der 33. Divifion um Castclsarrosin;
die um Breffol« »ersammelte 66. Brigade Waldangriffe, Kantonnement«

tn E«catalcn« und Saint-Porquier; die 63. Brigade
Brücken»Berthetdigung und Zerstörung, dann Rückzug, Kantonnement«

in Montech »nd Castelmayran.

Mittwoch, den 3. September: Rasttag der 33. Division tn

Castelsarrasin; Vereinigung und Bivouak der 34. bei BeniS.
Die Divisions» und KorpSmanöver beginnen am 4. September.
Da« Hauptquartier, bci dem sich die fremden Ofsiziere befinden,

ist am 2. September in Satnt-Martin-Belcaffe. Für dte folgende
Zeit kantonniren da« Hauptquartier und die tmmer von den

Batterien begleiteten Regimenter in nachstehender Art:
Freitag, den 5. September: Hauptquartier Gramont; 11.

Dragoner Olieur; 13. Chasseurs l'Jsle-Bouzon; 38. Division
Satnt.Clar; 31. Division Miradour; markirter Fetnd Abbat»

Galle«.

Samstag, den 6. September: Hauptquartier Trabö uud Lec«

toure; Ii. Dragoner Marsolan; 13. Chasseurs Terraube; 33.
und 34. Dtvtflvn Lectore; markirter Feind Gaussens.

Sonntag, den 7. September: Hauptquartier Condom; 11.
Dragoner Cassagne; 13. Chasseurs LaSceringle; 33. und 34.
Division Condom; markirter Feind Voudrai.

Montag, den 8. September: Rasttag.

Dienstag, den 9. September: Hauptquartier Valance d'Age»;
lt. Dragoner und 13. ChasscurS Courrensan; 65. Brigade
Goudrin; 7. Lintenregiment Cassagne; 11. Lintenregiment Mon»
clor; 34. Division Valance; marktrter Feind Fezenzac.

Mittwoch, den 10. September: Hauptquartier Bona« und

Saillt»Paul-de»Batse z 11. Dragoner und 13. Chasseurs Saint»
Zean»Pvutge; 33. Division Vic»Fezenzac; 34. Division Zegun;
markirter Feind Losserre.

Donnerstag, dcn 11. September: Bivouak aller Truppen bet

Chûteau'Larroque à Tolon.

Freitag, den 12. und SornStag dm iz. September: Große
Parade »or den fremden Offizieren bet Auch.

(Oest.'ung. Wehr-Ztg.)
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